
Modularisiert

Herbst 2018
Thema Nr. 1
Erziehung stelle eine zentrale Zielsetzung des Gymnasiums dar.
Definieren Sie den Begriff "Erziehung" anhand einer theoretischen Konzeption! Grenzen Sie ihn 
gegenüber dem Begriff "Bildung" ab!
Stellen Sie die Bedeutung des von Ihnen gewählten Erziehungsbegriffs für die schulische 
Ausbildung dar und konkretisieren Sie Ihre Ausführungen an zwei Beispielen aus dem gymnasialen 
Kontext!

Thema Nr. 2
Stellen  Sie  Humboldts  Bildungstheorie  sowie  die  heutigen  Bildungsstandards  zugrundeliegende
Auffassung von "Bildung" vor!
Vergleichen Sie die beiden Ansätze und arbeiten Sie dabei Kongruenzen und Inkongruenzen heraus!

Thema Nr. 3
Definieren Sie das Konzept des "Lebenslangen Lernens"!
Unterziehen Sie das Konzept einer kritischen Würdigung unter Einbezug empirischer Befunde!
Beurteilen Sie in diesem Zusammenhang die Rolle des Gymnasiums!

Herbst 2017
Thema Nr. 1
Grenzen Sie „Erziehung“ von „Sozialisation“ ab!
Skizzieren Sie eine zentrale Aporie bzw. Paradoxie von Erziehung!
Skizzieren Sie eine klassische Erziehungstheorie (z.B. Pestalozzi)!

Thema Nr. 2
Erläutern Sie das Konzept nationaler Bildungsstandards!
Diskutieren Sie anschließend Kritik und Chancen in Bezug auf Bildungsstandards!
Zeigen Sie auf, welche Veränderungen Bildungsstandards in der Schulpraxis mit sich bringen 
können!

Thema Nr. 3
Erläutern Sie die Unterschiede zwischen der qualitativen und der quantitativen Forschung!
Nennen Sie verschiedene qualitative Forschungsmethoden und stellen Sie eine exemplarisch vor!
Erörtern Sie, Vor- und Nachteile der von Ihnen dargestellten Methode im Hinblick auf die 
Pädagogik!

Frühjahr 2017
Thema Nr. 1
Klären Sie die Begriffe "Bildung" und "Kompetenz"!
Zeigen Sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede dieser beiden Begriffe auf!
Diskutieren Sie das Anregungspotenzial beider Begriffe für die schulische Praxis!

Thema Nr. 2

Examensthemen in Allgemeiner Pädagogik: Gymnasium



Mädchen sind heute schulisch erfolgreicher als Jungen.
Zeigen Sie anhand empirischer Studien den Zusammenhang zwischen Geschlecht, 
Bildungsergebnisse und Berufserfolg auf!
Stellen Sie mögliche Erklärungen der mit dem Geschlecht verbundenen sozialen Ungleichheiten 
dar!
Erörtern Sie, welche schulischen Maßnahmen sinnvoll erscheinen, um diese soziale Ungleichheiten 
aufzuheben!

Thema Nr. 3
Soziale Netzwerke spielen im Leben von Jugendlichen eine immer größere Rolle.
Diskutieren Sie auf der Basis einschlägiger Forschungsergebnisse Chancen, Risiken und 
Konsequenzen, die sich daraus für die schulische Praxis ergeben!

Herbst 2016
Thema Nr. 1
Geben Sie einen Überblick über die bildungstheoretischen Ansätze (von Humboldt, Klafki,Koller), 
stellen Sie eine dieser Theorien und den betreffenden Bildungsbegriff genauer vor und erörtern Sie 
die Bedeutung dieser Theorie bzw. dieses Bildungsbegriffs für die Schule!

Thema Nr. 2
Stellen Sie zwei zentrale Schulleistungsvergleichsstudien vor, skizzieren Sie deren Ergebnisse und 
erörtern Sie die Auswirkungen auf das deutsche Schulsystem!

Thema Nr. 3
Stellen Sie die Stufen der Moralentwicklung nach Kohlberg vor, erläutern Sie die Zielsetzungen 
schulischer Werteerziehung und erörtern Sie Möglichkeiten und Risiken der Werteerziehung in der 
Schule!

Frühjahr 2016
Thema Nr. 1
Bildung und Erziehung stellen zwei wichtige Zielsetzungen schulischer Ausbildung dar. Definieren 
Sie beide Begriffe, grenzen Sie sie anhand geeigneter theoretischer Konzeptionen voneinander ab 
und stellen Sie ihre Bedeutung für die schulische Ausbildung dar! Konkretisieren Sie Ihre 
Ausführungen an je einem Beispiel!

Thema Nr. 2
Stellen Sie die Ergebnisse der PISA-Studie über den Zusammenhang von schulischem Erfolg und 
sozialer Herkunft sowie Migrationshintergrund bei Neuntklässlerinnen und Neuntklässler in der 
Bundesrepublik Deutschland dar!
Diskutieren Sie, welche pädagogischen Maßnahmen geeignet sind, diese Korrelation zu verringern!

Thema Nr. 3
Geben sie einen Überblick über die Erziehungstheorien Lockes, Rousseaus und Pestalozzis! Stellen 
Sie eine dieser Erziehungstheorien genauer vor! Erörtern Sie diese Erziehungstheorie aus heutiger 
Sicht!

Herbst 2015
Thema Nr. 1
Beschreiben Sie unter Bezugnahme auf einen einschlägigen medienpädagogischen Ansatz 



verschiedene Dimensionen von Medienkompetenz und zeigen Sie Ansatzpunkte und Grenzen von 
Medienerziehung im Kontext gymnasialen Unterrichts auf!

Thema Nr. 2
Schulische Bildung im Spannungsfeld von Erziehung zu Brauchbarkeit/Nützlichkeit und 
allgemeiner Menschenbildung.
Erläutern Sie dieses Spannungsfeld im Hinblick auf ihre Schulart und im Rückgriff auf die 
Kontroverse zwischen Neuhumanismus (z.B. Von Humboldt) und Philanthropismus!

Thema Nr. 3
Empirische Befunde haben wiederholt auf Probleme der Bildungsgerechtigkeit in Deutschland 
hingewiesen.
Definieren Sie Bildungsgerechtigkeit unter Bezug auf das Konzept der Chancengerechtigkeit! 
Diskutieren Sie zwei beispielhafte Problemlagen der Bildungsgerechtigkeit im Schulbereich und 
gehen Sie dabei auf empirische Befunde ein! Diskutieren Sie anhand eines Beispiels, wie Lehrkräfte
einen Beitrag zu Reduzierung von Bildungsungerechtigkeiten leisten können!

Herbst 2014
Thema Nr. 1
Sind die von PISA gemessenen Kompetenzen ausreichend, um eine Bildungstheorie für das 
Gymnasium zu begründen? Beantworten Sie diese Frage unter Bezug auf eine Bildungstheorie des 
20. Jahrhunderts!

Thema Nr. 2
Diskutieren Sie die Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes von qualitativen und quantitativen 
Forschungsmethoden in der Empirischen Bildungsforschung!

Thema Nr. 3
Diskutieren Sie die gängige, aber empirisch falsche Behauptung, dass „die Jugend von heute keine 
Werte mehr habe“! Stützen Sie Ihre Argumentation mit Ergebnissen sozialwissenschaftlicher 
Jugendforschung (z. B: „SINUS-Milieus-U17“oder „SHELL-
Jugendstudien“) und gehen Sie auch auf Konsequenzen für schulische Werteerziehung im 
Gymnasium ein! 

Frühjar 2014
Thema Nr. 1
Nationale und internationale Vergleiche schulbezogener Leistungen sind in den letzten Jahren 
zunehmend institutionalisiert worden.Berichten Sie von einer umfassenden internationalen 
Schulvergleichsstudie! Gehen Sie dabei auf die Definition der Zielgruppe, das geprüfte 
Kompetenzspektrum und auf die zentralen Ergebnisse ein! Diskutieren Sie den potenziellen Nutzen 
dieser Befunde für die Bewertung und Gestaltung von Schule und Unterricht!

Thema Nr. 2
Grenzen Sie den Begriff der „Bildung“ von demjenigen der „Erziehung“ anhand von zwei 
einschlägigen Theoretikern Ihrer Wahl ab! 

Thema Nr. 3
"Kinder und Jugendliche wachsen gegenwärtig in einer wertepluralen Gesellschaft auf.“ Nehmen 
Sie zu dieser weit verbreiteten Behauptung unter Bezug auf aktuelle und empirische 
Untersuchungen zu Lebenslagen und Lebensmilieus von Kindern und  Jugendlichen Stellung! 



Erörtern Sie Konsequenzen, die sich ggf. daraus für den Erziehungs- und Bildungsauftrag des 
Gymnasiums ergeben könnte.

Herbst 2013
Thema Nr. 1
Chancengleichheit im BildungssystemStellen Sie aktuelle Ergebnisse aus Studien vor und 
diskutieren Sie deren Bedeutung für das Gymnasium! Leiten Sie daraus Schlussfolgerungen für 
notwendige Veränderungen ab!

Thema Nr. 2
Stellen Sie die den PISA-Studien zugrunde liegenden Konzepte von „literacy“ und „Kompetenz“ 
dar!Erläutern Sie, welche Konsequenzen sich daraus für die Theorie und Praxis der deutschen 
Schule(n) ergeben.

Thema Nr. 3
Stellen Sie Grundgedanken der Erziehungstheorie von Rousseau dar und erläutern Sie, inwieweit 
diese in späteren Epochen aufgenommen worden! 

Frühjahr 2013
Thema Nr. 1
Erörtern Sie, ob und inwiefern "Migrationshintergrund" als pädagogisch relevanter Begriff 
angesehen werden kann!

Thema Nr. 2
Merkmale eines zeitgemäßen Begriffs von "Allgemeinbildung"

Thema Nr. 3
Lebenslanges Lernen
Erläutern Sie den Begriff!
Beschreiben Sie, welche Formen der Weiterbildung unterschieden werden! Skizzieren Sie dabei 
auch zentrale Befunde der Weiterbildungsforschung.
Gehen Sie auf die Kritik an der Forderung nach lebenslangem Lernen ein!

Herbst 2012
Thema Nr. 1
Beschreiben Sie Kompetenzbereiche für eine erfolgreiche Ausübung des Lehrerberufs!
Diskutieren Sie anhand von zwei Kompetenzbereichen deren Bedeutung für die Realisierung 
wesentlicher Merkmale guten Unterrichts!

Thema Nr. 2
Stellen Sie die Bildungstheorie des Neuhumanismus (Humboldt) dar und zeigen Sie ihre Defizite 
im Lichte einerzeitgemäßen Auffassung von Bildung auf! 

Thema Nr. 3
Moralische Entwicklung und ErziehungSkizzieren Sie einen theoretischen Ansatz zur moralischen 
Entwicklung im Kindes-und Jugendalter und stellen Sie ein Modell der Werteerziehung vor!
Diskutieren Sie dessen Möglichkeiten und Grenzen für einen werteorientierten Unterricht in der 
Schule! 



Frühjahr 2012
Thema Nr. 1
Medienkompetenz ist ein zentrales medienpädagogisches Ziel.
Erläutern und diskutieren Sie diese These mit Bezug auf aktuelle Entwicklungen im Bereich des 
Internets! Berücksichtigen Sie mit Blick auf das Gymnasium empirische Studien zur 
Mediennutzung von Kindern und Jugendlichen!

Thema Nr. 2
Diskutieren Sie mit Bezug auf die einschlägige Forschung, in welcher Weise der Erfolg von 
institutionellen Bildungsbemühungen bereits durch genetische oder frühkindliche 
Entwicklungsprozesse begrenzt wird.
Erötern Sie unterschiedliche Ansätze zur Erklärung der Wirkung von Umwelt und Erbanlagen auf 
die psychische Entwicklung von Kindern und Jugendlichen!

Thema Nr. 3
Diskutieren Sie die Relevanz empirischer Bildungsforschung am Beispiel aktueller 
Forschungsergebnisse!


